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Uro. 1314-

Donnerstag , den 4 . November 1869.

Privatnachrichten.

Anzeige.
Ein äußerst wachsamer Hund , h ö ch-

steus V-t Iahre alt,  wird zu kau¬
fen gesucht ; derselbe darf ein Spitzer

oder Affenpinscher , und von schwarzer oder
röthlicher Farbe sein und muß einige Zeit auf
Probe gegeben werden.

Anmeldungen nimmt entgegen Herr Burk¬
hard,  Gastwirth zum Bären  in Neuenbürg.

Geld - Gesuch.
Es werden 3500 fl. gegen doppelte Ver¬

sicherung auf Haus und Güter , von einem pünkt¬
lichen Zinszähler anfzunehmen gesucht. Näheres
bei der

Redaktion des Enzthälers.
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Nt Großartige wiederum mit Gewinnen bedeutend
U vermehrte Lapitalien -Lcrloosnng von nahe 8
KE Millionen.
M Genehmigt und garantirt von der
KE Staats -Regierung.
M Die Vcrloosung garantirt und vollzieht die
M Staatsregicrung selbst.
M Beginn der Ziehung am lO . d. Mts.
KE Xur 4 Ililr . oller 2 liilr . oller 1 tlilr.
U kostet ein vom Staate garantirtcs wirkliches Ori - U
M ginal -Staats -Loos ( nicht von den verbotenen Pro - U
U messeiO und bin ich mit der Versendung dieser W
Kr wirklichen Original -Staats -Loose gegen frankirte  K
W- Einsendung des Betrages oder gegen Postvorschnß, U
Kr selbst nach den entferntesten Gegenden staatlich bc- M
N austragt . U
Kr Es werden nur Gewinne gezog-ni . K

Die Han p t Gewinne betragen 250,000 , 200,000 , M
190,000 , >87,500 , 175,000, 170,000 , 165,060,^

N 162,500, 160,000 , 155,000 , 150,000, 100,000 , HL
E 50,000 , 40.000, 30,000 , 3 mal 25,000 , 4 mal K-

20,000 , 4 mal 15,000, 6 mal 12,000, 9 mal 10,000, M
8 4 mal 8000 , 3 mal 7500, 5 mal 6000, 25 mal ch
M sOOO, 40l0 , 23 mal 3750, 29 mal 3000, 130 mal A
82500 , 131 mal 2000, 6 mal 1500, 12 mal 1200, A
tZ360 inal 1000, 530 mal 500, 400 mal 250, 270Ä
8 mal 200, 48400 mal 150, 117, 110, IVO, 50, 30. H
^ Gewinngcldcr und amtliche Ziehungslisten sende
8 unter Staatsgarantie meinen geehrten Interessenten A
A nach Entscheidung prompt und verschwiegen zu.
8 Durch meine von besonderem Glück begünstigten A
A Loose habe meinen Interessenten bereits allein in A
8 Deutschland die allerhöchsten Haupttreffer (h
8 von 300,600 , 225,000 , 187,500 , 152,500 , 150,000, A
D 130,000, mehrmals 125,000, mehrmals 100,000,8
L kürzlich schon wieder das große Loos von 127,000 eff;

und jüngst am 20. Okt. schon wieder die beiden H
A allergrößten Haupt - Gewinne in dieser Gegend A
A ansbczahlt . 8
H Jede Bestellung ans meine Original -Staats -Looie
Akami man der "Bequemlichkeit halber auch oh » e8
-sEBrics,  einfach auf eine jetzt übliche P ostkarte
KE machen. Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger 'K
N als Postvorschnß.

M 8üM8 . OollU in HuiubuiA,
M Haupt -Comptoir , Bank - u. Wcchselgeschäft. D5

Neueubür  g.
Anläßlich des Todes und

ss Begräbnisses unsers selg. Man¬
nes , Vaters , Schwieger - und
Großvaters:

Christof Heinr. Müller,
Nachtwächters,

halten wir uns zum aufrich¬
tigsten Danke  verpflichtet
für die ihm mährend seiner

Krankheit von edlen Wohlthätern zugeflosseuen
Erquickungen , insbesondere aus der Nachbarschaft,
sowie für die theilnehmende Begleitung zum
Grabe und die militärische Ehrenbezeugung.

Die trauernden Hinterbliebenen.

MZM

W i l d b a d.
Die feinsten Sorten:

«MLLy ESWCGLLNK,
LWWW , LMMM,

MLMM,

SvvkllötlglL,
erlaube ich mir , nebst meinen übrigen

bestens zu empfehlen.
Loli » .

Sauitäts - ControLe.
Die täglich mehr um sich greifenden Fäl¬

schungen der Chocoladen machen ein Produkt
wie eS sein soll — pure Cacao mit Zucker —
fast zur Seltenheit . Gemahlene Cerealien , Fette,
Farbe und . Gewürze , sind oft der ausschließliche
Bestand von Erzeugnissen , welche als Chocolade
verkauft werden.

Es ist evident , daß auch der reelle Fabri¬
kant hierdurch in Mitleidenschaft gezogen wird.
Um unserseits jedem Mißtrauen zu begegnen,
haben wir unsere Chokoladen Fabrik in ihrem
ganzen Umfange unter sanitätspolizeiliche Con¬
trols gestellt. — Die Aussicht wird durch stetige
Analyse , sowohl der zur Verwendung kommen¬
den Rohstoffe als der fertigen Produkte gehand-
habt und bietet den Consumenten die sichere
Garantie , eine der Gesundheit durchaus zuträg¬
liche Chocolade zu genießen.

Wir empfehlen ganz besonders den Herren
Aerzteu und Apothekern , Verwaltungen von
Hospitälern und Pensionen unsere Cacao -Erzeug-
nisse, welche in Tafeln , gepulvert und entölt
in den hauptsächlichsten Geschäften Deutschlands
käuflich sind.

KtollMöck & 8odu6
iu 6ö1uu. Lköiu.

/
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Langenbrand.
A « <> — 6 <> v st.

werden gegen gesetzliche Sicherheit ausgeliehen
bei der

Gemeindepflege.

Preisen

Meli liiimM
befördert via Bremen , Hamburg,
Antwerpen und Havre mit Dampf-
und Segelschiffen zu billigst gestellten

der Bezirksagent
tiII8tilV Lvppoid

in Wildbad.

ka .8 - 0og .k8
— bester Qualität —

sind wieder vorräthig und werden namentlich
bei Abnahme größerer Quantitäten , billigst
erlassen!

Ir Hll Ntllrrril.

MWM!MWWMWWW

Z daars Lilder- ^da-ler!
ssQ Das 8piol von I'HburAor I-ooson

ist von clor KöniZ'l. ZVürttembor-
M Alsellon IlogiorunK Aoset ^Iioll §6-
^ stattet.
W Km 18 . Kovemöer d . Z.
^ sinüet die überaus KrossartiKe , mit

den vainbaktesten Brettern , als
W skrouss . Iklr , 100,000 , 60,000 , 40,000,
W 20,000, 15,000, 12,000, 2 a 10,000,
M 8000 , 6000 , 3 ä 5000 , 6 ä 4000,

3 a. 3000 , 14 a 2000 , 23 ä 1500,
M 130 a 1000 , 210 ä 400 , 335 a 200,
W 25000 ä 100 , 47 etc , etc,,
W ausAestattete und in der nabernr an

D 2 Millionen barire Ikaler
^ 2nr ^.uSimblunA' tzelanAende Eapita-
r̂ ! lien -VerloosunZ statt.

Ls werden nur Kevvinne FervFen.
W Gegen Einsendung von 5 '/« fl--

am bequemsten dureb die zet t̂ üb-
^ lieben Postkarten oder gegen Postvor-

schuß, versende ieb 8t»,it8-vriKili»i-
^ Loose (keine verbotene kromessen)
W prompt und versebvvieZen selbst naeb
M weitester LntkernnnF.

llewinnFelder rvie amtiiebe LiedunFS-
listen ertolZen sokort nacb Lnt-

W sebeidunK.
ID Jlan beliebe sieb baldigst ver-

trauensvoll ?u rvenden an das vom
6Iüoke besonders bevorzugte Lank-

W baus von

D SlvKMUNÄ HvvlL8vI >vr
p in Hamburg.

W
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W
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Neuenbürg.

Kalender xro 1870
in allen gebräuchlichen Sorten

bei I a k. M e e h.

Die Herzoglich-Braunschwcig -Lüncburgische Law
dcs-Regicr »»g genehmigte und garantirte dre

neueste «zrope

Prnmien -Verloosung
im Betrage von

Einer Million Fünfmal Hundert Acht¬
zig Tausend Fünf Hundert Thaler oder

Zwei Millionen 765,875 Gulden.
Das Grundcapital wird mittelst Gcwinnziehungen

plangemäß an die Jntcreffemen unter Staatsga-
rautie zurückbezahlt.

25,000 Gewinne  kommen in wenigen Mona¬
ten zur sicheren Entscheidung,  darunter be¬
finden fich Haupttreffer von
Thaler 100,000 60,000 . 40,000 . 20,000 15,000.
12,000. 10,000 . 8-000. 6000 . 5000 . 4000 . 5000.
2000 . 1500. IZOmal 1000. 400 re. oder Gulden
175,000. 105,000. 70,000 . 35,000 . 26 .250. 21,000.
17,500 . 14,000 . 10,500 . 8,750 . 7000 . 5250. 3500.

2625, 1750. 700 . rc.
Es werden nur Gewinne gezogen and ge¬

schieht die Auszahlung derselben stets prompt nach
jeder Ziehung durch direkte Zusendungen oder auf
Verlangen der Interessenten durch unsere Verbin¬
dungen an allen größeren Mätzen Deutschlands.
Schon am 9 . Dezb . 1869 beginnen die näch¬

sten Gcwinnzichungcn.
Die Original -Staatsloose find hierzu bereits

ausgegeben und werden von uns gegen Postein¬
zahlung  oder Nachnahme  von nur Gul¬
den 7. — oder Gulden  3 '/2 oder Gulden
1H§ nach allen Gegenden pünktlich  st versandt.
Jeder Bestellung wird ein amtlicher Plan gratis
beigefügt und nach den . Ziehungen den Theilneh-
mer» prompt amtliche Listen übermittelt.

Unser Haus , durch Auszahlungen  der
zahlreichsten und bedeutendsten Gewinne all¬
seits bekannt, wurde von der zuständigen Herzog¬
lichen Behörde mit einem Haupt -Debit dieser
Original -Staatsloose betraut und haben wir Ein¬
richtungen getroffen, daß alle Aufträge , selbst die
kleinsten nach den entferntesten Gegenden von uns
sofort ausgeführt werden.

W Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
8 solidesten Basis gegründeten Unternehmen über¬

all auf eine sehr rege Bctheiligung mit Bestimmt¬
heit gerechnet werden , man beliebe daher schon der
nahen Ziehung halber alle Aufträge baldigst
direkt zu richten an8. MinäeekerL Oomv.

Bank - und Wcchselgeschäft
in Hamburg.

Alle Arten Staats -Obligationen , Eisenbahn-
Aktien, insbesondere die bekannten kleinen AnlehenS-
loose und alle wirklichen Original -Loose, deren
Verloosungen von den Staatsregie-
runqen und amtlich  vollzogen werden , sind
stets öilligst direkt von uns zu beziehen. D . O.

Pforzheim.
Ein braves gesittetes

Mädchen
mit guten Zeugnißen versehen , wird in eine
kinderlose Familie gesucht und könnte sogleich
eintreten bei

C. C. Spahn,
im Conditor Ern st ' scheu Hause

am Markt.

eiu tüchtiger , findet bei gutem Lohn
dauernde Beschäftigung . Zu er¬

fragen im Comptoir d. Blattes.

250 ü.
Schwann.

Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzliche
Sicherheit aus

Ludwig Pfeiffer.



Flachs-, Hans- k Vttgjpinucrei,
Mechaaische L,ei«e«-Weberei

lrodrüäoi 8xoIui in kavonslimZ.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , wie auch zum

Spinnen und Weben
Werg, Hanfk Flachs, gehechelt und ungehechelt, in geriebenem

und gut geschwungenem Zustand.
Spinnlohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 kr.
Der Weblohn wird je nach Breite und Feinheit äußerst billig berechnet und sind Webmuster

und Preise bei uns einzusehen.
Die Weberei, welche mit englischen Webstühlen der neuesten Art eingerichtet und nun seit

1 Jahr in Betrieb ist, erfreut sich einer allseitigen Benützung zum Verweben der im Lohn ge¬
sponnenen Garne und garantiren wir für die außerordentliche Gleichheit und Dichtigkeit der
Hemdenleinen, Wergen-Bauerntücher, Zwilcheu. s. w.

Die Agenten:
k. Ilelber, vorm. Wilh. Lutz in Neuenbürg,
kanl Mjer in Calmbach.

Nerrenalb
6 Ltor§.

Neuenbürg
3" Naebm.
LttlinA en
3" Naebm.

?l >8lkiir8k.
I . LerreMd -NeuMküiA -MtliiiSeii.

äurcb
NarX 26 lI
6so Uor§.

äureb
klarx 2 e 11
ü" Naebm.

II.

IlL
Neuenbürg

9 Vorm.
LttlinZen

8taät 8 Nordens.
Laknbok 8" Nordens.

Nerrenalb
Vbenäs.

lut

Nerrenalb
6 ô Nor§.

Oern 8baeb
9 "̂ Vorm.

Nernsbacb
8" Nor§.

Nerrenalb
11" Vorm.

W.

äureb
Noklenau

7 so
äurcb

Gottenau
10^̂ Vorm.

I « Unterwegsortcn ohne Poststellen werden Reisende nur ausgenommen und abgesrtzt:
in Nraueualb beim 6a8tb. 2. Nöni§ v. kreussen.
^ biUNAenald „ 6ustb. 2. Nö88le.
„ Oomveiler „ Oa8tb. 2. Nö88le.
,, 8ebvann ,, 6a8tk. 2. Väler.

laxen:
ab Nerrenalb  nacb Nrauenalb . . . .

„ L1arx2eU . . . .
, biauZonalb . . . .
„ Eomveiler . . . .
^ 8elnvann . . . .
^ NeuenbürZ . . . .
, LttlinZen, 8taät unä Labnbok
, Nolkenau . . . .
, 6ern8baeb . . . .

6 kr.
12 kr.
24 kr.
30 kr.
36 kr.
42 kr.
36 kr.
18 kr.
30 kr.
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(Pallouelit) üsilt ckor Fpaeialur/b kür!
Lpilepmo I)r. 0 . L i 11 i 8 e lr in Berlin,
Uittel8trn886 M . 6. — ^ uLvürtiZe
brietticü. — 8eüon über Bnnüert ge¬
il eilt.

Xn In8«r«ten
einxtieblt 8icb bs8ten8 cko8

Loeslund's Malz-Cxtmct,
bei der Pariser Weltausstellung preisge¬
krönt, ist das wirksamste Mittel gegen Hu¬
sten, Heiserkeit, Brust - und Halsleiden . Zn
haben in allen Apotheken.

Im Interesse solcher Personen , die sich gerne
bei anerkannt soliden Capitalien - Verloosungen
betheiligen , machen wir hierdurch aus die im
heutigen Blatte stehende Annonce der Herren
S . Steindccker L Comp, in Hamburg beson¬
ders aufmerksam . Es handelt sich hier um
Staats -Loose zu einer so reichlich mit Haupt-
Gewinnen ausgestatteten Verloosung , daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Be¬
theiligung voraussetzen läßt . Dieses Unternehmen
verdient um so mehr das volle Vertrauen , in¬
dem die besten Staatsgarantieen geboten sind
und auch vorbenanntes Hans durch ein stets
streng reelles Handeln und Auszahlung zahl¬
reicher Gewinne allseits bekannt ist.

Nübliug ' s Volkskalcnder für das Jahr 1870
ist seit seiner Gründung durch E. Süskind der
zwanzigste. Er hat auch in diesem Jahr seine
Ausgabe , neben dem eigentlichen Kalendarium
mit der amtlich ausgegebenen Zeitberechnnng,
dem monatlichen und alphabetischen Marktver-
zeichniße rc. dem Volk ein nützliches und lehr¬
reiches Buch in die Hand zu geben , treu im
Auge behalten . Nach einer Reihe wichtiger
Haus und landwirthschaftlicher Notizen bringt
er „ Ein Wort über die Jubiläumsfeste des
Jahrs 1869, " welche zu Ehren des Papstes an
seiner Sekundiz , zu Ehren Napoleons und Ale¬
xanders v. Humboldt gefeiert worden sind und
zu Ehren Moritz Arndt 's gefeiert werden sollen.
Wir erhalten ferner eine Ostertabelle vom Jahr
1701 bis 2000 . Auch unser alter Bekannter,
der Michel Klans erscheint wieder und setzt den
Bauern von Denkenstetten auseinander , unter
was für einen Hut er Deutschland gern gebracht
wissen möchte. Dann kommt bei der Erwähnung
des bevorstehenden „Oeknmenischen Concils " eine
Belehrung über das ökumenische Concil und
eine knrzgefaßte Geschichte aller , die bisher statt¬
gefunden haben . Eine Erzählung : „ Hat er 's
gethan ?" gibt wieder einmal Allen , die als Ge¬
schworene einberufen werden , etwas zu denken
auf . Ein Gedicht : „Zwei Fliegen auf einen
Schlag " bringt in  fünf Versen eine, manigfache

Anwendung dieses Worts . Auch der Papst und
die Königin Jsabella kommen dabei an die Reihe.
Dann erhalten wir eine kurze , theilweis humo¬
ristische Geschichte: „ Vom Tabak ." Zwischen die
hier angegebenen Artikel sind Anekdoten , Mis-
cellen, humoristische Kleinigkeiten in Prosa und
Poesie eingestreut und das Ganze mit Illustrationen
reichlich versehen . Der Umschlag enthält mehr
als den blosen Titel ; er ist in praktischer Weise
ausgenützt , indem er bald wichtige Mittheilungen
über Zinsberechnung , bald das Neueste über das
Eisenbahn - und Verkehrswesen , immer aber ge¬
meinnützige Notizen , liefert.

Der Preis für das Alles ist nur 6 kr. Ohne
Zweifel wird der Kalender — welcher bei allen
Kalenderhändlern des Landes zu haben ist —
seinen zahlreichen Freunden auch in diesem Jahr
wieder willkommen sein.

Miszellen.
Von einem jugendlichen Lebensretter,

Namens Hudson,  erzählten neulich die Blätter.
Derselbe , ein Schiffsjunge , hat in einem der
letzten Stürme nicht ohne größte Gefahr für
s in eigenes Leben sechs Matrosen gerettet . Als
das Schiff Marmiron bei Falmonth (England)
strandete und die Mellen haushoch über Deck schlu¬
gen, schien für die an Bord Befindlichen keine
Aussicht auf Rettung vorhanden , obwobl sie das
feste Land vor Augen hatten . Da erbot sich Hud¬
son, trotz der Abrede der Küsteuwache und der
Leute am Strande , die ihm sichern Tod verhießen,
mit einer Leine nach dem Schiff zu schwimmen.
Nach einem verzweifelten Kampfe mit den Wellen
erreichte er glück.ich das Schiff und stellte so eint
Verbindung mit dem Lande her, vermittelst deren
sechs Seeleute gerettet wurden . Hudson selber
war von den Anstrengungen so angegriffen , daß
er nur mit größter Schwierigkeit die Küste zu er¬
reichen vermochte, wo ihn endloser Jubel empfing.

Giftiger  Essig.  Die Blätter für das
Armenwesen (v. 2. Okt.) bemerken : Fälschungen
des Essigs geschehen durch Zniatz von Schwefel¬
säure und Salzsäure , diese lassen sich erkennen,
wenn man eine Zuckerlösung eintrocknet , diese
noch heiß mit dem zu untersuchenden Essig be¬
träufelt , wobei bei Gegenwart von Schwefel¬
säure bald schwarze , beim Vorhandensein der
Salzsäure später braune Flecken zum Vorschein
kommen.

Es scheint , daß diese zwei Verfälschungen
des Essigs sehr häufig sind , daher zum Theil
die Klage vieler Hospitaliten und anderer
Leute , daß sie saure Speisen gar nicht er¬
tragen können. Saure Speisen von unverfälsch¬
tem Essig vertrügt mancher Magen und befindet
sich so wohl dabei , daß es eine herbe Entbehruug
ist, sich derselben enthalten zu müssen. Sollten
deswegen es sich nicht Vermalter von Hospitälern
zur Aufgabe machen , den Essig , den sie ein¬
kaufen , dieser Prüfung zu unterwerfen , und
wenn er als verfälscht sich erweist , ihn dem
Verkäufer zurückzugeben ? Sie würden sich da¬
durch ein Verdienst nicht nur um ihre Hospita¬
liten , sondern auch um andere Leute erwerben;
denn wenn ein solcher Essig nicht mehr gekauft
wird , wird er auch nicht mehr fabricirt.

Redaktion , Druck, und Bcrlag -von J .a k. M eeh in Neuenbürg.
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